
Frage des Tages

Am Sonnabend, ab 9.30 Uhr, 
werden Ultraläufer auf dem 
Ludwig-Leichhardt-Trail ab 
Trebatsch 54 Kilometer zu-
rücklegen. ANNIKA BISCHOF 
sprach mit Organisator Vol-
ker Roßberg über die Vo-
raussetzungen einer Teil-
nahme.

Herr Roßberg, wie lange 
werden die Läufer für die 
Strecke brauchen?

Die Schnellsten werden 
wohl innerhalb von vier 
Stunden in Cottbus ankom-
men. Wer es etwas geruh-
samer angehen lässt, braucht 
vielleicht sieben Stunden.

Wie fit muss man für einen 
Ultralauf sein?

Voraussetzung ist, dass 
man schon einmal an ei-
nem Marathon teilgenom-
men hat. Das wird von uns 
auch überprüft. Zudem sollte 
man körperlich fit sein und 
einen Trainingszustand ha-
ben, der es einem erlaubt, 
diese Strecke zu bewältigen. 
Ebenso sollte man nicht ver-
schnupft oder erkältet sein.

Warum findet der Ultralauf 
im Winter statt?

Anders als bei einem Ma-
rathon wie in Berlin, sind die 
Bedingungen bei einem Ul-
tralauf härter. Die Entschei-
dung, den Lauf im Winter 
zu organisieren, ist bewusst 
getroffen. Es ist kälter und 
normalerweise gibt es auch 
Schnee und Eis. In diesem 
Jahr nur etwas Modder, aber 
das ist auch okay.

Sind noch Anmeldungen 
für den Lauf möglich?

Nein, es haben sich bereits 
56 Teilnehmer angemeldet. 
Künftig soll es bei dieser An-
zahl an Läufern auch blei-
ben, sodass es übersichtlich 
bleibt und die Qualität des 
Laufes gewährleistet wer-
den kann.
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den 1960er Jahren benutzen die Fischer Netze aus Dederon 
-

sen aber trotzdem hin und wieder ausgebessert werden. Die 
alten Baumwollnetze wurden früher von den Fischern jedes 

Mitglieder danken Kurt Herlitschka

Großes Interesse: 75 Mitglieder der Beeskower Ortsgruppe waren 


